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@ Verfahren und Vorrichtung zum Vibrieren eines Kolbens in einem Hydrauiikzyiinder.

@ Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Vibrieren eines
Kolbens (3) in einem Hydraulikzylinder (2) durch in sténdiger
Folge wiederholtes Einpressen und anschlieBendes Auslassen
von Druckd! in den Raum zwischen dem Kolben und der Stirn-
seite (5) des Hydraulikzylinders. Es ist die Aufgabe der Erfin-
dung, in den Kanalen (14-17) und im Inneren des Hydraulikzy-
linders befindliche Luft bzw. Gase sténdig wahrend des Betrie-
bes wirksam abzuziehen. Die Erfindung erreicht dieses da-
durch, daB man durch einen Kanal (14 bzw. 16) das Drucké! zu-
fhrt und durch einen anderen Kanal (17 bzw. 15) das Hydrau-
likdt unter Durchsplilung des Raumes zwischen Kolben und
Stimnseite des Hydraulikzylinders wieder herauslaBt.
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Verfahren und Vorrichtung zum Vibrieren
eines Kolbens in einem Hvdraulikzylinder

Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Vi-
brieren eines Kolbens in einem Hydraulikzylin-
der durch eine stiéndige Folge wiederholten Eine
pressens und anschlieBenden Auslassens von
Drucksl in den Raum zwischen dem Kolben und

der Stirnseite des Hydraulikzylinders mit einer
Vorrichtung, die aus einem Olvorratsbehilter,
einer an diesen angeschlossenen Pumpe, einem an
diesen angeschlossenen rotierenden Steuerschie~
ber, einer von diesem zum Olvorratsbehilter fiihren~
den Riicklaufleitung und einem den Steunerschieber
mit dem Raum 2zZwischen dem Kolben im Hydraulikzylin-
der und dessen Stirnseite wverbindenden Xanal be~
steht,.

Mit dieser Vorrichtung kann man den Kolben in
einem Hydraulikzylinder auf verschiedensten, kon-
tinuierlich einstellbaren Frequenzen mit hoher
Wirksamkeit vibrieren und auch vibrierend in einer
Richtung verschieben, indem man bestindig in den
Raum zwischen dem Kolben im Hydraulikzylinder und
dessen Stirnseite immer etwas mehr Hydraulikol
hineinflieBen 148t als man aus ihm herausflieBen
188t oder umgekehrt, immer etwas mehr Hydraulik-
81 herausflieBen 1#8%t als man anschlieBend wieder
hineinflieBen 18Rt, Auf diese Weise erzeugt man
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Vibrationen von solcher Intensitét, wie sie
sich mechanisch mit Hilfe von Unwuchten oder
elektromagnetisch iiber elektromagnetische
Schwinger nicht erzeugen lassen, Je nach der

gewiinschten Stdrke der Vibrationen benutzt man
Druckdl verschiedenen Druckes.

Als nachteilig bei dieser Art des Vibrierens
hat es sich herausgestellt, daB im Hydraulik-
zylinder und in den zum Hydraulikzylinder fiihren-
den Kandlen eingeschlossene Luft die Kraft der
Vibrationen erheblich herabsetzen kann, Aus die-
sem Grunde ist man dazu iibergegangen, vor je-~
der Inbetriebnahme und such ab und zu wihrend
des Betriebes die Vibrationsvorrichtung zu ent-
liiften, Das jedoch bedeutet Zeitverzdgerungen
und zieht Stillstandszeiten der Vorrichtung nach
sich, Dariiber hinaus ist die vorzunehmende Ent-
liftung nicht immer wirksam, weil ja in den
zwischen Steuerschieber und Hydraulikzylinder
befindlichen Kan&len das Hydraulikdl immer nur
um sehr kleine Wegabschnitte hin und her flieSt,
im wesentlichen aber immer in demselben Ab-
gschnitt des Xanals verharrt. Daher verharren
auch Tmufteinschliisse oder Gaseinschliisse immer
an derselben Stelle, Diese ITmft-~ bzw., Gasein-
schliisse entstehen oftmals unter dem erhebli-
chen Druckwechsel, der in diesen Kandlen auf-
tritt, wenn der Steuerschieber einen solchen
Kanal abwechselnd in stetiger Folge an die hy-
draulische Druckleitung und sofort anschliefend
wieder an die Riicklaufleitung anschlieBt.

Die vorliegende Erfindung vermeidet diese

Nachteile. Es ist die Aufgabe der Erfindung,
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in den Kandlen und im Inneren des Hydraulik-

zylinders befindliche Iuft bzw, Gase stindig

wéhrend des Betriebes wirksam abzuziehen, und

daB Hydraulikmedium kontinuierlich - mit Un-
terbrechungen - zu- bzw, abzufiilhren, Damit

werden Kavitationen, stehende Wellen und dgl,
vermieden,

Die Erfindung erreicht dieses dadurch, daB
man in den Raum zwischen dem Kolben und der
Stirnseite des Hydraulikzylinders durch einen
Kanal das Druckcl zufiihrt und durch einen an-
deren Kanal das Druckdl unter Durchspiilung des
Raumes zwischen Kolben und Stirnseite des Hy-
draulikzylinders wieder herauslift.

Durch diese auf diese Weise moglich werdende
Durchspiilung des Raumes zwischen Xolben und
Stirnseite des Hydraulikzylinders werden sich
bildende Gase aus diesem Raum herausgetragen.
Sie ktnnen dann die Kraft der Vibration nicht
mehr negativ beeinflussen,

Die erfindungsgemédBe Vorrichtung zum Vibrieren
eines Kolbens zeichnet sich dadurch aus, da8
zwischen dem Steuerschieber und dem Raum zwi-
schen dem Kolben im Hydraulikzylinder und des-
sen Stirnseite zweli Kanile angeordnet sind,
einer fiir in den Raum einflieBendes Druckdl
und ein zweiter fiir herausflieBendes Druckdl.
Mit Hilfe dieser beiden Xanile wird eine stédn-
dige Durchspiilung des Raumes zwischen dem Kol-
ben und der Stirnseite des Hydraulikzylinders
erreicht, bei der sdmtliche sich bildenden
Gase sowohl in den Kanilen als auch in dem
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genannten Raum herausgetragen werden.

Dabel ist es zgweckmiBig, wenn die Mindung
des Kanales fir einflieBendes Drucksl zwi-
schen der Stirnseite und der Mindung des Ka-
nales fir abflieBendes 01 angeordnet ist.

Es gibt Anwendungen ebenfalls in umgekehriter
Anordnung,

Vorteilhaft ist es, wenn die Xan#le Bohrungen

in einem Geh&duse sind, das den Hydraulikgzylinder
und den Steuerschieber gemeinsam aufnimmt, wo-
bei deren Achsen senkrecht, aber versetzt zuein-
ander verlaufen, Auf diese Weise werden die Kani-
le besonders kurz, so daB sich bildende Imft

oder bildendes Gas auch schnell aus der Vorrich-
tung herausgetragen sind.

Zweckm#Big ist es, wenn der Steuerschieber zu
beiden Seiten eine sich iiber den gesamten Umfang
erstreckende Ringnut fir Drucktl aufweist, von
der eingzelne Nubten oder Ausnehmungen axial ab-
zweigen, Auf diese Weise wird einerseits der
Steunerschieber einfach in seinem Aufbau, anderer-
seits ergibt sich eine Bauform, bei der zwischen
Pumpe und Steuerschieber vorhandene Iuft bereits
mit der Leckstrtmung in den Riicklaufkanal flie-
Ben kann und welche kiirzeste Wege zwischen Rotor
und Arbeitsgylinder realisiert.,

Dariiber hinaus ergibt sich aber auch der Vorteil,
daB der rotierende Steuerschieberkolben ohne
Walz- oder spezielle Gleitlager in seinem Gehiu-
se lagerbar ist, weil durch das Druckdl in der
Ringnut und den T.ecktlstrom der Steuerschieber
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gzentriert und einwandfrei gelagert wird,

Vorteilhaft ist es, wenn parallel zu den Ring-
nuten mit Druckol Ringnuten fiir Riicklaufol mit
entsprechenden abzweigenden Nuten und Ausneh-
mungen angeordnet sind.,

Das Wesen der Erfindung ist nachstehend anhand
eines in der Zeichnung schematisch dargestell-
ten Ausfithrungsbeispieles niher erliutert.,

Es zeigen:

Fige 1 einen Querschnitt durch das Vibrations-
gerit,

Fig. 2 eine Abwicklung der Oberfliche des Kol-
bens des Steuerschiebers,

Flg. 3 eine Abwicklung der Oberfliéche des den
Steuerkolben aufnehmenden Zylinders,

Figs 4 ein Diagramm der mit dem Steuerschieber
erzeugten, die Vibration bildenden
Impulsfolge,

In einem Gehduse 1 befindet sich ein zylindri-
scher Hohlraum 2, welcher den Arbeitszylinder
bildet und in welchem der Kolben 3 verschiebbar
ist, Dessen Kolbenstange 4 ist durch die beiden
Stirnseiten 5 hindurchgefilhrt und mit irgend-
einem Arbeitsgerit wverbunden.

Im Geh#use 1 befindet sich ein weiterer zylin-
drischer Hohlraum 6, in welchem ein rotierender
zylindrischer Steuerkolben 7 untergebracht ist.
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Dieser zylindrische Hohlraum 6 weist eine
Achse auf, die senkrecht zur Achse des zyline
drischen Hohlraumes 2 angeordnet ist, aber so
welt von dieser Achse versetzt ist, daB die
beiden HohlrZume 2,6 sich nicht beriihren, viel-
mehr eine ausreichende Materialstirke zwischen
diesen beiden HohlrZumen 2,6 vorhanden ist, um
die vom Druck®l ausgeiibten XKrdfte auffangen zu
ktonnen, In den zylindrischen Raum 6 fiihrt ein
Drucktlkanal 8, in welchem Druckdl flieSt,

das von einer Pumpe 9 aus einem Olvorratsbehil-
ter 10 geftrdert wird. Von dem Hohlraum 6 ab-
gehend ist ein weiterer Kanal 11 vorgesehen,
durch den Riicklaufdl in den Olvorratsbehdlter
10 zuriickflieft.

Von dem Hohlraum 6 zweigen weitere Kanile 14,
15, 16, 17 ab, Diese Kan#le filhren s@mtlich in
den Arbeitszylinder 2, Und zwar sind die Kanile
14, 16 zu den Stirnseitew5 des Arbeitszylinders
2 gefihrt, Sie dienen der Zufilhrung von Drucksl
aus dem Steuerzylinder 6 in den Arbeitszylinder
2. Versetzt hierzu, und zwar weiter von den Stirr
seiten 5 des Arbeitszylinders 2 entfernt, miinden
die Kan#le 15,17 in den Arbeitszylinder 2, Durch
diese Xan#dle flieBt Riicklaufdl aus dem Arbeits-
zylinder 2 in den Steuerzylinder 6 und von dort
in den Riicklaufkanal 11,

" Dieser Zu-~ und AbfluB von Hydraulikdl in den

Arbeitszylinder 2 wird mit Hilfe von Ausnehmun-
gen in der Oberfléche des Steuerkolbens T er-
reicht, Eine Abwicklung der Oberfliche des
Steuerkolbens 7 ist in Fig. 2 gezeigt., Zu bei-
den Stirnseiten des Steuerkolbens 7 sind in ge-
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eignetem Abstand Ringnuten 18,19 angeordnet,
Diese kommunizieren mit den Offnungen 20,21

in der zylindrischen Wandfliche des Steuer-—
zylinders 6, Diese Offnungen 20,21 bilden
Mindungen des Druckdlkanals 8, Von den Ring-
nuten 18,19 aus erstrecken sich in Richtung
auf die Mitte des Steuerschiebers 7 Ausnehmun-
gen 22, welche mit den Offnungen 23 in derx
zylindrischen Wand des Steuerschiebers 6 bei
geeigneter Drehstellung des Steuerschiebers 7
kommunizieren, In der Mitte des Steuerschiebers
7 ist eine Ringnut 24 angeordnet, die mit der
Offnung 25 kommuniziert, die die Mindung des
RlickfluBkanales 11 darstellt., Zu beiden Seiten
der Ringnut 24 erstrecken sich Ausnehmungen

26, die bei geeigneter Drehwinkelstellung mit
den Offnungen 27 in der zylindrischen Wand 6
des Steuerschiebers zeitweise kommunizieren,
Diese Offnungen 27 sind die Mindungen der Kani-
le 15,17,

Die Vorrichtung arbeitet folgendermafBen:

Durch die Pumpe 9 wird Druckdl erzeugt, welches
durch die Druckleitung 8 dem Steuerschieber 6,7
zugefithrt wird, derart, daB es in die Ringnu-
ten 18,19 eintritt. Der Steuerschieberkolben

7 rotiert, Dabei bewegen sich die Ausnehmungen
22 geitlich der Ringnut 18 an den Offnungen 23
vorbel, die Ausnehmungen 22 der Ringnut 19

an der Ausnehmung 23, Gleichzeltig bewegen sich
die von der Ringnut 24 abzweigenden Ausnehmun-
gen 26 an den Offnungen 27 vorbei. Jedes Mal
dann, wenn eine Ausnehmung 22,26 mit einer Off-
nung 23,27 kommuniziert, findet ein Durchgang
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von Druckdl durch die Leitungen 14,16 bzw.
von Riicklauftl durch die Teitungen 15,17
statt.

Wird durch die Leitung 14 Drucksl zugefithrt

und gleichzeitig die Leitung 17 mit der Riick-
laufleitung 11 verbunden, so wird der Xolben

% nach oben geschoben, umgekehrt wird der XKol-
ben nach unten geschoben, wenn Drucksl durch
die Leitung 16 in den Innenraum des Zylinders

2 oberhalb des Kolbens 3 eingelassen und gleich-
zeitig die Leitung 15 mit der Ricklaufleitung
11 verbunden wird,

Da sich der Steuerschieberkolben 7 in sténdiger
Rotation befindet, werden stindig wechselnd die
beiden Seiten des Kolbens 3 mit Druckdl beauf-
schlagt vnd der Xolben 3 bewegt sich mit einer
der Drehzahl des Steuerkolbens 7 entsprechenden
Frequenz vibrierend hin und her, Dabeil sind

die vom Kolben 3 zurilickgelegten Wege abhingig
von der Dauer des jeweiligen Druckélzuflusses,
aber auch von dem AbfluB des Hydraulikdles,

Da durch die Leitungen 14,16 immer nur Drucksl
zugefithrt wird, wdhrend durch die Leitungen
15,17 01 aus dem Innenraum des Zylinders 2
herausgelassen wird, findet eine stiZndige Spii-
lung der Innenrdume des Zylinders 2 statt.
Durch Kavitation und andere Grinde sich bilden-~
des Gas innerhalb der RHume des Arbeitszylin-
ders 2 wird somit stdndig herausgespiilt und kan
daher keine negativen Einwirkungen auf die
Arbeitsintensitit des Kolbens 3 ausiiben.
Gleichzeitig werden hierdurch die Wiande der
Kan#le 14,16 nicht so stark beansprucht wie bei
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Vorrichtungen, bei denen diese Xanile stin-
dig einmal an die Druckleitung, das andere
Mal an die Riicklaufleitung angeschlossen wer-
den,

Durch die Anordnung der Druckdlringnuten 18,19
zu belden Seiten des zylindrischen Steuwerkol-
bens 7 ist erreicht, daB der Steuerkolben 7
ohne besondere Lager inmerhaldb des zylindri-
schen Raumes 6 derart schwimmt, daB er die Wan-
dungen des zylindrischen Raumes 6 nicht berithrt,

Da die Kan#le 14,15 einerseits und 16,17 anderer-
geits gegeniiberliegende Mindungen in den zylin-
drischen Raum 6 haben, sind die entsprechenden
Ausnehmungen guf der Oberfliche des Steuerkol-
bens 7 um 180° versetzt angeordnet. Unter Be-
riicksichtigung dieser Versetzung sieht man, daB
immer eine Ausnehmung des Druckkanales einer
Seite um 180° versetzt zu einer entsprechenden
Ausnehmung seitlich der Riicklaufdlnut 24 angeord-
net ist. Im gezeichneten Ausfiihrungsbeispiel wer-
den Vibrationsimpulse nur widhrend einer halben
Umdrehung des Steuerkolbens 7 ausgelibt, bel der
anderen halben Umdrehung herrscht eine Vibra-
tionspause, Wie aus Fig. 4 ersichtlich ist, wei~
gsen hier die Vibrationsimpulse unterschiedliche
Hohe und Gestalt auf, was im praktischen Betrieb
erhebliche Vorteile fiir die Bearbeitung von Ma-
terialien mit sich bringt,

Dargestellt ist die Wirkungsweise der Erfindung
an einem doppelt wirkenden Hydraulikzylindexr.
Es besteht aber auch die Moglichkeit, durch
Fortlassen der Kandle 16,17 und Anordnung einer
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guf den Kolben 3 wirkenden Feder in dem-
jenigen Raum, in den sonst die Kan#le 16,17
einmiinden wiirden, den Hydraulikgzylinder ein-
seitig zu betreiben., In diesem Falle wiirden
die Ausnehmungen 22 seitlich der Ringnut 18
entfallen, die Ringnut 18 selbst hingegen
wirde man zweckmiBigerweise belassen, um sie
als Lager fiir den Steuerkolben 7 zu benutzen.

In manchen Fdllen kann es vorteilhaft sein, dat
Drucksl durch mehrere Kandle einer bzw., je-
der Seite des Kolbens zuzufiihren und/oder das
abzufiihrende 01l durch mehrere Kanile abzu-
fihren,
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Verfahren zum Vibrieren eines XKolbens

in einem Hydraulikzylinder durch in
stindiger Folge wiederholtes Einpressen
und anschliefendes Auslassen von Druckol
in den Raum zwischen dem Kolben und der
Stirnseite des Hydraulikzylinders,

dadurch gekennzeichnet,

daB man durch mindestens einen Kanal das
Drucksl zufithrt und durch mindestens einen
anderen Kanal das Hydrauliksl unter Durch-
gplilung des Raumes zwischen Kolben und
Stirnseite des Hydraulikzylinders wieder
herausglift,

Verfahren nach Anspruch 1,

dadurch gekenngzeichnet,

da8 man in dem Hydraulikzylinder auf
beiden Seiten des Kolbens jJeweils durch
mindestens einen Kanal das Druckdl zu-
fithrt und durch mindestens einen anderen
Kanal das HydrauliksOl-unter Durchspiilung
des Raumes zwischen Kolben und Stirnseite
des Hydraulikzylinders wieder herausléft,

Verfahren nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet,

daB man bei der Druckvlzufihrung zu einer
Seite des Kolbens (oder zu beiden Seiten
des Kolbens) das Druckdl jeweils durch
mehrere Kanile zufithrt und/oder das ab-
zufiihrende 01 durch mehrere Kanile wieder
herauslaBt,
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4, Vorrichtung zum Vibrieren eines Kolbens

in einem Hydraulikzylinder,

bestehend aus einem Olvorratsbehzlter,
einer an diesen angeschlossenen Tumpe,
einem gn diesen angeschlossenen rotieren-
den Steuerschieber, einer von diesem zum
Olvorratsbehdlter fithrenden Riicklauflei-
tung und einem den Steuerschieber mit dem
Raum zwischen dem Kolben im Hydraulikzylin-
der und dessen Stirnseite verbindenden
Kanal,

dadurch gekennzeichnet,

daB zwischen dem Steuerschieber (6,7) und
dem Raum zwischen dem Kolben (3) im Hydrau-
likzylinder (2) und dessen Stirnseite (5)
mindestens zwei Kanile (14,15; 16,17) ange-
ordnet sind, mindestens einer (14,16) fur
in den Raum einflieBendes Druckol und min-
destens ein zweiter (15,17) fiir herausflie-
Bendes 01,

Vorrichtung nach Anspruch 4,

dadurch gekenngzeichnet,

daB die Mindung des Kanals (14,16) fiir ein-
flieBendes Drucksl zwischen der Stirnsei-
te (5) und der Mindung des Kanals (15,17)
fiir abflieBendes 01 angeordnet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Kansle (14,15; 16,17) Bohrungen in
einem Gehiduse (1) sind, das den Hydraulik-
gylinder (2) und den Steuerschieber (6,7)
gemeinsam aufnimmt, wobei deren Achsen
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genkrecht, aber versetzt zZueinander ver-
laufen,

Vorrichtung nach Anspruch 6,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Steuerschieberkolben (7) zu beiden
Seiten eine sich iliber den gesamten Umfang
erstreckende Ringnut (18,19) fiir Drucksl
aufweist, von der einzelne Nuten oder Aus-
nehmungen (22) axial abzweigen.

Vorrichtung nach Anspruch 7,

dadurch gekenngzeichnet,

daB der rotierende Steuerschieberkolben (7)
ohne Wdlz- oder spezielle Gleitlager in
seinem Gehzuse (1) gelagert ist.

Vorrichtung nach Anspruch 7,

dadurch gekennzeichnet,

daB parallel zu den Ringnuten (18,19) mit
Drucksl mindestens eine Ringnut (24) fiir
Riicklaufsl mit entsprechenden abzweigenden
Nuten bzw, Ausnehmungen (26) angeordnet isk.

Vorrichtung nach Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet,

dafl die Achse des rotierenden Steuerschiebers
(7) versetzt und senkrecht zur Achse der
Kolbenstange (4) verliuft,



1/2

777771 |

0154852

/
= == , ,4;// i
FIG.1 ,




0154852

|

m

! \

| \
|
19

FI1G.2 I

% 23 B 20 6 22 23 % 22 27

T

=

FIG.3 2 2



EPA Farm 1503. 03 82

9

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Q14854

EP 85 10 1877

Kategorie

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderiich.
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (int. CL.4)

X

FR-A-2 623 639
(KLOCKNER-HUMBOLDT-DEUTZ)

*¥ Anspriiche 1,2; Seilte 3, letzter
Absatz -~ Seite 5, Absatz 1; Seite
9, letzter -Absatz; Figur 2 *

PATENTS ABSTRACTS OF JAPAN, Band
4, Nr. 13 (M-90), 30. Januar
1980, Seite 24 M 90; & JP - A -
54 149 083 (TADANC TEKKOSHO
K.K.) 21.11.1979

¥ Zusammenfassung; Figuren 2,3 *

FR-A-2 354 460 (MITSUI)
* Seite 6, Zeilen 12-19 *

CH-A- 524 771 (SIEKE)
* Spalte 1, Zeilen 18-28; Spalte
2, Zeilen 10-21; Spalte 5, Zeilen

1-10

B 06 B .1/18

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE iInt. CL.4}

56-60 * B 06 B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriche erstelit.
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche . Prifer
DEN HAAG 22-05-1985 KUHN E.F.E.

=TVOP» <X

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verodffentlichung derselben Kategorie
. technologischer Hintergrund
. nichtschriftliche Offenbarung
. Zwischenliteratur
: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze

—Q

E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist

: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument ¢

: aus andern Griinden angefithrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, (iberein- .
stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

